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Der Stagatsrath

Um die Mittagszeit des heutigen Tages wird der Staats
rath der preußiſchen Krone im EliſabethSaale des alten
Königsſchloſſes an der Spree zuſammentreten um die Be
rathung des von den Kaiſererlaſſen aufgeſtellten ſozialpolitiſchen
Programms zu beginnen Kaiſer Wilhelm ſelbſt wird die
erſte Sitzung eröffnen und man erwartet daß der Monarch
noch einmal in mündlicher Darlegung die Geſichtspunkte er
örtern wird die für ihn und ſeine Räthe maßgebend ſein
ſollen Die Präſidialgeſchäfte wird der Unterſtaatsſekretär im
Reichsamt des Jnnern Herr Dr Boſſe führen Zu außer
gewöhnlicher Stunde inmitten der wogenden Wahlbewegung
tritt der Staatsrath zuſammen nicht um zu beſchließen oder
auch nur einen endgiltig feſtſtehenden Geſetzentwurf zu redi
giren ſondern um gutachtliches Material herbeizubringen für
ſpäter an anderer Stelle zu faſſende Beſchlüſſe

Die Jnſtitution des preußiſchen Staatsrathes entſtammt der
vormärzlichen Zeit der Freiherr v Stein dem vor dem
Wie Abgeordnetenhauſe ein erzenes im Herzen des

olkes ein an keine Zeitlichkeit gebundenes Denkmal ragt hat
1817 als es noch keine Verfaſſung und kein Parlament gab
den Staatsrath geſchaffen um den Souverän vor der Ein
ſeitigkeit der miniſteriellen Jnformation zu bewahren Ein
Monarch der immer nur von einem enggezogenen Kreiſe von
Menſchen umgeben iſt ſieht gar bald mit den Augen ſeiner
in Subjektivität wenn nicht in Parteiung befangenen Rath
geber es iſt nothwendig daß nicht nur die Beamten ſondern
auch die Vertreter des rüſtig ſchaffenden Volkes ſein Ohr be
ſitzen Dieſe Aufgabe ſollte der Staatsrath erfüllen zu deſſen
Einberufung der König bis 1848 verpflichtet von da an nur
berechtigt war

Wir leben heute in einer anderen politiſchen Atmoſphäre
als 1817 der Parlamentarismus und die ungeheure Ent
wickelung der Preſſe genügen heute vollſtändig um das Stagts
oberhaupt von der einſeitigen Jnformation derer zu befreien

deren Geſichtskreis nicht weiter als ihr Bureaudieunſt reicht
Der Souverän nimmt von den Stimmen der Preſſe Kenntniß
und wie genau der Kaiſer die parlamentariſchen Vorgänge bis
in die ſubtilſten Einzelheiten hinein verfolgt haben wir erſt
kürzlich wiederholt erfahren So iſt es denn nicht ver
wunderlich wenn der Staatsrath dreißig Jahre lang über
flüſſig ſchien von 1854 bis 1884 wurde er nicht berufen und
als er auf Veranlaſſung des Fürſten Bismarck am 11 Juni
1884 wieder zuſammentrat hatte die Neubildung nur den

weck dem damaligen Kronprinzen unſerem ſpäteren KaiſerFerie eine berathende Stimme in gewiſſen Zweigen der

inneren Politik zu ſchaffen Der Kaiſer war ein hochbetagter
Greis der Kronprinz ein ſchaffensluſtiger Mann es ſollte
die Gegenwart mit der Zukunft eng verknüpft werden

Ueber vereinzelte Anläufe aber kam man damals nicht hinaus
und der Kronprinz ſelbſt fühlte ſich offenbar nicht wohl in
einer Rathsverſammlung die über Geſetzentwürfe zu befinden
hatte welche nicht ſeiner Jnitiative entſprungen vielleicht nicht
einmal ſeinen Anſchauungen konform waren Er hat perſönlich
nie in die Debatten eingegriffen

Diesmal ſoll der Wunſch nach dem Wiederzuſammeutritt
der Körperſchaft vom Kaiſer ausgegangen ſein es wäre nicht
unmöglich daß für ihn hauptſächlich das Beſtreben maßgebend
war dem Geheimrath Hintzpeter ſeinem Erzieher auch
offiziell eine berathende Stellung in ſeiner Nähe zu ſchaffen
Man rühmt Herrn Hintzpeter eine bedeutende Sachkenntniß
auf ſozialpolitiſchem Gebiete nach er ſoll ein ſelbſtändig
denkender von friedericianiſchem Geiſte das Wort im
ſchönſten Doppelſinne genommen erfüllter Mann ſein
deſſen Ernennung nur dankbar begrüßt werden kann Nicht
ganz ſo befriedigend iſt der Blick auf die Liſte der weiter
Bernfenen gewiß ſind die Herren Stumm Krupp und deſſen
Bevollmächtigter Geheimrath Jencke die Herren Fürſt Pleß
Graf Douglas und der frühere Bergbaubefliſſene Profeſſor
v Heyden ſachkundige Perſonen im Sinne des kaiſerlichen
Erlaſſes vom 4 d aber es wäre doch wünſchenswerth
geweſen ohne Rückſicht auf Parteiſtellung und ſoziale Rang
ordnung den Kreis der zu Berufenden etwas weiter zu ziehen
Freiſinnige Abgeordnete haben ſich um die Beilegung der
Ausſtände unbeſtreitbare Verdienſte erworben warum fehlen
ſie im Staatsrath Und warum ſtehen den im Staatsrath
zahlreich vertretenen Großinduſtriellen nicht auch Vertreter der
Arbeiterintereſſen gegenüber da es doch gilt zwiſchen beiden
Intereſſenkreiſen in friedlichem Rathe zu vermitteln Dieſe
Frage bleibt eine offene und man mag ſich mit der Er
nennung des Herrn Voſſe tröſten der als Leiter der Ver
handiungen ſicherlich die von ihm früher bewieſene Unbefangen
heit üben wird

Der Staatsrath findet die Geſetzentwürfe vor die der Reichs
und Landtag ſeinerzeit über die Arbeiterſchutzfragen fertig ge
ſtellt hat es iſt faſt gewiß daß über dieſe Fragen leicht eine
Einmüthigkeit der Anſchauungen erzielt ſein wird Die
intereſſanteſte Debatte wird ſich ganz ſicherlich an die von den
Kaiſererlaſſen in Ausſicht genommenen Arbeitervertretungen
knüpfen Dieſe Materie iſt bisher geſetzgeberiſch noch nicht
behandelt worden und man weiß daß zahlreiche wenn nicht
alle Großinduſtrielle in grundſätzlichem Widerſtande gegen dieſe
orderung verharren Und doch hat der bekannte National

ökonom Prof Lujo Brentano ſchon vor Jahren die deutſchen
Fabrikanten aufgefordert als Arbeiterhäupter die Führer der
ihnen unterſtellten Männer zu werden auf dem Wege zu deren h
materiellem ſittlichem und geiſtigem Wohle Und doch hat
der Kaiſer in ſeinem Erlaß ausdrücklich und zutreffend betont
wie gerade durch die geſetzlich geregelten Arbeitervertretungen
der Friede zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern gefördert
der ruhige Ausgleich etwaiger Differenzen erleichtert und den
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verhältniſſen die unerläßliche fortdauernde Fühlung zu bewahren
Gerade im Hinblick auf dieſen neuen Berathungspunkt hätte
es ſich empföhlen auch die Arbeiterintereſſen im Staatsrath
durch beſondere Vertreter zum Ausdruck bringen zu laſſen
dieſe hätten gewiß eine Antwort gehabt auf das Furchtargu
ment es könnte ſich die ſozialdemokratiſche Agitation der
Arbeiterausſchüſſe bemächtigen Die ſozialdemokratiſche Agitation
hat ihre Feſtigkeit auch ohne dieſen neuen Stützpunkt hinläng
lich bewieſen und gerade darin erkennen wir den Umſchwung
in unſerer Sozialpolitik ſeit den Kaiſererlaſſen daß von nun
an die Thatkraft und die Bruderliebe an die Stelle der Furcht
und der Unterdrückung treten ſollen

Möchten die nun beginnenden Verhandlungen des Staats
rathes die jungen Keime dieſes ſozialen Frühlings kräftig
fördern Das ſei unſer Wunſch an dieſem für die Geſchichte
unſerer inneren Politik bedeutungsvollen Tage Das deutſche
Volk ſteht treuer wie je zuvor in dieſem friedlichen Kampf
zu ſeinem Kaiſer und zu deſſen von Herrn v Eynern ver
öffentlichtem Wort Ob wir nun Dank oder Undank
für unſere Beſtrebungen für die Aufbeſſerung des
Wohles der arbeitenden Klaſſen ernten in dieſen
Beſtrebungen werde Jch nicht erlahmen Ich habe
die Ueberzeugung daß dieſe ſtaatliche Fürſorge
uns zu dem Ziele führen wird die arbeitenden
Klaſſen mit ihrer Stellung innerhalb der geſell
ſchaftlichen Ordnung zu verſöhnen Jedenfalls
geben dieſe Beſtrebungen Mir für alles was wir
thun ein ruhiges Gewiſſen

Politiſche Ueberſicht

Oeſterreich Der Kaiſer von Oeſterreich hat am
Donnerstag den in Peſt eingetroffenen Grafen Hartenau

vormals Fürſt von Bulgarien in längerer Audienz empfangen
Der Eintritt deſſelben in die öſterreichiſche Armee gilt als
ſicher und ſoll Graf Hartenau die Oberſtenſtelle eines
Dragonenregiments erhalten Jm Abgeordnetenhauſe
tichtete in Bezug auf die beiden Erlaſſe des deutſchen

Kaiſer der Abgeordnete Kraus an den Miniſterpräſidenten
Grafen Taaffe folgende Anfragen Erſtens erſcheint die An
nahme gerechtfertigt daß die Nichterwähnung Oeſterreich
Ungarns in dem betreffenden kaiſerlichen Erlaß mit dem
beſtehenden engeren Vertrags und Bundesverhältniß im
Zuſammenhange ſteht durch welches die Verſtändigung beider
Staatsgebiete in der Arbeiterfrage ſelbſtverſtändlich iſt
Zweitens im bejahenden Falle ſteht die öſterreich ungariſche
Regierung in dieſem Augenblicke auf dem Standpunkte welchen
ſie durch ihre Haltung gegenüber den im vorigen Jahre von
der Schweiz ausgegangenen Anregungen eingenommen hat und
insbeſondere welche Stellung gedenkt die Regierung in der
durch die deutſche Regierung angeregten Frage einzunehmen
Jn Beantwortung der Jnterpellation Zallingers und
Genoſſen wegen kirchenfeindlicher Demonſtrationen
bei dem Begräbniſſe Anzengrubers erklärt der
Miniſterpräſident Graf Taaffe daß nach veranſtalteten Er
hebungen bei den gehaltenen Leichenreden weder geſetzwidrige
Demonſtrationen noch andere Ruheſtörungen wahrgenommen
wurden welche das Einſchreiten der Behörde oder Anzeigen
hätten veranlaſſen können Die Generaldebatte über
die jüdiſche Religionsgenoſſenſchaft wurde geſchloſſen
Jm Loufe der Debatte ließ der Präſident die zweite Gallerie
räumen auf welcher heftig applaudirt und geziſcht wurde
Jn Prag wurde am Mittwoch die Vollverſammlung der Leſe
und Redehalle der deutſchen Studenten wegen anti
ſemitiſcher Skandale polizeilich aufgelöſt Seit dem
einundvierzigjährigen Beſtande der Leſehalle wurde bis heute
nie eine Verſammlung auffgelöſt

Frankreich Die Verurtheilung des Herzogs von
Orleans bildet ſelbſtrerſtändlich noch immer das Haupt
thema der pariſer Blätter jeglicher Parteiſchattirung Die
republikaniſchen Organe billigen rückhaltlos die ſtrikte An
wendung des Geſetzes Das Journal des Débats meint
auf die rohyaliſtiſchen Kundgebungen hinweiſend die Urheber
derſelben hätten wenn ſie beabſichtigten die Anwendung des
Gnadenrechts zu erſchweren nicht anders handeln können
Hoffentlich werde ſich die Regierung durch Provokationen
nicht beeinfluſſen laſſen Der Gaulois ſpricht ſeine
Genugthnung über die Kundgebungen aus welche bewieſen
einen wie großen Dienſt der Herzog von Orleans ohne ſein
Wiſſen und Willen der monarchiſchen Sache geleiſtet habe
Seit Mittwoch iſt der Herzog der Gefängnißordnung wie die
übrigen Gefangenen unterworfen mit Ausnahme der Nahrung
Der Direktor des Gefängniſſes erſüchte den Herzog ihm eine
Liſte derjenigen Perſonen zu geben welche er zu empfangen
wünſchte Der Herzog bezeichnete ihm 18 Perſonen darunter
7 Verwandte Nach 10 Tagen um ihm die Gelegenheit zu
geben eine Appellation einzureichen wird der Herzog in ein
Provinzialgefängniß wahrſcheinlich nach Loos im Departement
du Nord gebracht werden Man vermuthet der Präſident
Carnot werde noch einen gewiſſen Zeitraum abwarten ehe er
den Herzog begnadigt Derſelbe würde alſo wenigſtens einen
Theil ſeiner Strafe abbüßen müſſen Der Miniſter des
Aeußeren Spuller theilte am Donnerstag dem Miniſterrathe
mit daß der deutſche Botſchafter e Münſter ihm die
beiden Erlaſſe des Kaiſers Wilhelm überreicht

abe mit einem Schreiben der Reichskanzlei in welchem derdeutſche Botſchafter beauftragt wird Frantreich zur Be
igrng an der in Ausſicht genommenen Konferenz einzu

laden Spuller ſetzte ſeinen Kollegen die Fragen anseinander
welche nach ſeiner Anſicht durch dieſe Einladung angeregt
wären und theilte ihnen mit daß er beabſichtige noch weitere
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beiden Regierungen würden alſo noch einige Zeit
zu verhandeln haben ehe Frankreich eine defini
tive Antwort geben könne Wie in parlamenta
riſchen Kreiſen gerüchtweiſe verlautet ſoll die
Schweiz die Abſicht haben die bereits ausgeſandten
Einladungen zu der am 5 Mai in Bern abzu
haltenden Konferenz zurückzunehmen und ſich den
deutſchen Vorſchlägen anzuſchließen Die Depu
tirtenkammer beſchloß nach lebhafter Debatte mit 318
gegen 191 Stimmen daß über die Wahl Picots der in
St Dié gegen Jules Ferry gewählt wurde eine Wahl
unterſuchung vorgenommen werde Der Temps bemerkt
mit Bezug auf die Berliner Konferenz über die
Arbeiterfrage dieſelbe ſcheine eine ganz andere Tragweite
zu haben als der bezügliche Vorſchlag der Schweiz Es dürfe
deshalb nicht überraſchen wenn die Regierung die Antwort
noch überlege

Belgien Jn der Deputirtenkammer wollte der Ab
geordnete Janſon über den an den Kriegsminiſter gerichteten
und von dem Eenerol van der Smiſſen vor den
Truppen verleſenen Bericht interpelliren in welchem
der Eeneral die Abſetzung des Bürgermeiſters und des
Polizei Kommiſſars in Laeken verlangt weil dieſelben in ihrem
an den Gouverneur in Brabant erſtatteten Berichte auf die
mangelhafte Art hingewieſen hätten mit welcher die Grenadiere
von Laeken das Rettungswerk bei dem Brande des königlichen
Schloſſes organiſirt hätten Janſon ſprach ſich ſehr lebhaft
gegen ein ſolches Vorgehen des Generals aus Der Finanz
miniſter Beerngert erklärte er finde den Bericht des Bürger
meiſters ebenfalls ſeltſam und verlangte Hinausſchiebung der
Jnterpellation damit er zunächſt Kenntniß von den Akten
nehme Die Jnterpellation wurde daraufhin auf 8 Tage
verſchoben

England Jn der Times erhebt der Präſident der Emin
Paſcha Entſatz Geſellſchaft Herr Robert Felkin in
Edinburg ſeine Stimme zur Vertheidigung des letzthin
ſogar vom Korreſpondenten der Times in Kairo an
gegriffenen Organiſators der Aequatorial Provinz Der Bericht
erſtatter hatte geſchrieben So lange die Centralregierung in
Khartum beſtand welcher Emin ſeine aufſäſſigen Offiziere zu
ſchicken konnte ſo lange er eine ſtarke Exekutive hinter ſich hatte
ließ ſeine Verwaltung nichts zu wünſchen übrig ſobald aber
Khartum gefallen war und Emin allein zu ſtehen hatte fehlte es
ihm an jener phyſiſchen Kraft welche zu jeder erfolgreichen Re
gerung unentbehrlich iſt Die Times ſelbſt verglich in einem

eitartikel Emin mit einem ausgezeichneten Hilfslehrer der aber
nicht imſtande ſei die Stelle eines Direktors einer Schule zu
bekleiden Hierauf erwidert Hr Felkin daß rebelliſche Offiziere
nicht vom Aequator nach Khartum ſondern umgekehrt von
Khartum nach der Aequatorial Provinz geſandt zu werden
pflegten Das war gerade die Urſache von Emins Schwierig
keiten Der Abſchaum von Khartum ſammelte ſich bei Emin an
Vom Jahre 1878 bis zu der GPpgung empfing Emin gar keine
Unterſtützung von Khartum Will man ein gerechtes Urtheil
über die Regierung Emin Paſcha s fällen ſo darf man nicht
vergeſſen daß er als er ſeinen Poſten antrat ein jährliches
Defizit von 30,000 Lſtrl vorfand Jm Verlauf von drei Jahren
brachte er es ſchon zu einem Ueberſchuß von 8000 Lſtrl und
dieſes trotz der Nilſperre welche verhinderte do ihm Tanuſch
waaren von Khartum zugeſandt werden konnten Emin hat nicht
nur ſeine eigene ſondern auch die Provinz Rohl von den Sklaven
händlern geſäubert welche dem Volke das Blut ausſogen So
etwas kann kaum jemand ausrichten welcher ſtets einen Mentor
um ſich braucht Man ſcheint ganz vergeſſen zu haben daß die
Truppen des Machdi Emins Provinz längſt furchtbar ongriffen
vor dem Gefecht bei Lado und Emin ſie drei Jahre lang im
Schach hielt Volle zehn Jahre hat Emin ganz allein da
geſtanden ohne ſtarke Exekutive hinter ſich Es grenzt an ein
Wunder daß er überhaupt in ſeinem großen Ländergebiete den
Schatten einer Regierung aufrecht erhalten konnte Herr Felkin
ſchließt ſeine Vertheidigung mit den Worten Es ſcheint
mir äußerſt unedelmüthig zu fein ſo ungerechte
Anklagen gegen einen Mann zu erheben welcher
ſo lange hochherzig und allein daſtehend gewirkt
hat und der jetzt krank darniederliegend ſeinen
Kritikern nicht antworten kann

Serbien Nach einer Meldung der Polit Korreſp aus
Belgrad wird der Präſident der Sknupſchtina Paſchitſch
auf ſeiner Reiſe durch Europa auch nach Petersburg
kommen Derſelbe iſt beauſtragt der ruſſiſchen Regierung
die Bereitwilligkeit Serbiens auszuſprechen in handelspolitiſche
Beziehungen zu Rußland zu treten Man wird wohl nicht
fehlgehen wenn man annimmt doß bei dieſer Reiſe durch
Enropa die Reiſe Paſchitſchs nach Rußland die Hauptſache
iſt Jn der Skupſchtina brachte der Finanzminiſter eine
Vorlage betr die Aufnahme einer Eiſenbahn Au
leihe im Betrage von 266 Millionen Fres ſowie die
Vereinbarung mit der Anglo Oeſterreichiſchen Bank wegen
Ablöſung des Salzmonopols ein Hiernach erhält die Anglo
Bank ihre Kantion von 500,000 Fres zurück und eine Ab
löſungsſumme von 5,614,673 Fres

Bulgarien Was den vom 27 Jan alſo aus einer vor
den bulgariſchen Ereigniſſen liegenden Zeit von Petersburg
aus datirten Aufruf Zankoff s anbelangt ſo handelt es
ſich eigentlich mehr nur um ein Cirkular welches der eben
Genannte anläßlich der Erklärung der Zeitung Napred, daßdie Partei der Zankoffiſten ihre Pout dem Koburger gegen

über verändert habe an ſeine Partei und Geſinnungsgenoſſen
verſandt hat Jn demſelben ſtellt er die Nachrichten des ge
nannten Organs kategoriſch in Abrede und erklärt daß
weder er noch ſeine Freunde jemals daran gedacht

n ihre Politik zu verändern Die nationale
artei in Bulgarien gebe ſich blos wider Willen mit der

Knwarasen Lage zufrieden werde aber den Koburger
nie als geſetzrichen Fürſten Bulgariens an
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erkennen Zankeff rätb feruer ſich an den bevorſtehenden
Sobdranſe Wahlen nur in dem galle zu betheiligen wenn man
auf vollen Erfolg im Kampfe mit den Uſupatoren rechnen
dürfe

Afrika Der Sultan von Sanſibar Said Khalifa
iſt wie ein Telegramm meldet am Mittwoch geſtorben
Nach einer Meldung des Reuter ſchen Bureau s wurde die
Leiche des Verſtorbenen am Nachmittag zur Stadt gebracht
wo die Aerzte Charleworth vom britiſchen Konſulat und
Martin vom Panzerſchiff Bladicea den Leichnam einer
enguen Unterſuchung unterzogen und feſiſtellten daß dieKrader eine Leichenöffnung nicht zugeben Der Leichnam

bietet keinerlei Anzeichen dafür daß der Sultan eines un
natürlichen Todes geſtorben ſei und fand am Abend des 13
die Beerdigung ſtatt Zum Nachfolger des Verſtorbenen
wurde deſſen Bruder Said Ali gewählt Die Stadt iſt
vollſtändig ruhig

Deutſches Reich
BVerlin 13 Febr Der Kaiſer unternahm geſtern nach

mittag eine Ausfahrt durch den Thiergarten nach Charlottenburg
und konferirte dort gelegentlich eines Spazierganges mit dem
Handelsminiſter v erlepſch und dem Unterſtaatsſekretär
Lohmann Nach der Rückkehr hörte der Kaiſer einen Vortrag
des Fürſten Bismarck Der Kanzler war von 5 bis
6 Uhr beim Kaiſer Heute vormittag beſuchte Se Maj das
Panorama in der Herwarthſtraße um das dort zur Aufſtellung
gelangte Rundgemälde Dad alte Rom mit dem Triumphzuge
Kaifer Konſtantin s im Jahre 312 n Chr zu beſichtigen Nach
mittags empfing der Kaiſer den Staatsſekretär des Staatsrathes
D Voſſe und deſſen Stellvertreter Geh Legationsrath
Kayſer Am Freitag vormittag findet die Nagelung
der dem Küraſſier Regiment Graf Wrangel verliehenen
neuen Standarte im Kapitelſaal des königlichen Schloſſes
ſtatt woran ſich die Weihe in der Schloßkapelle an
ſchließt Hierbei ſollen auf Befehl des Kaiſers u a zu
gegen ſein die im Gardecorps dienenden und zur Zeit bei ihren
Truppentheilen anweſenden Prinzen aus regierenden deutſchen
Häuſern bezw mit ihren Gemahlinnen Graf Moltke v Blumen
thal Generaloberſt v Pape uſw Der Kaiſer ſchlägt deu
erſten Nagel ein den 2 die Kaiſerin den 6 und 7 der
Kaiſer für ſeine Söhne Es folgen alsdann die Kaiſerin Friedrich
die Prinzen Friedrich Leopold und Alexander uſw Nach der
Weihe in der Schloßkapelle nimmt der Kaiſer die Parade über
die kombinirte Escadron des Küraſſierregiments Graf Wrangel
z welche ſich zu dieſem Zwecke im erſten Schloßhofe auf
teilt
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Zu den Wahlen
Halle 14 Febr Die geſtern in Brachſtedt abgehaltene

liberale Wählerverſammlung bewies daß der liberale
Gedanke auch in den Kreiſen der ländlichen Bevölkerung an
Boden gewonnen und neue kräftige Wurzeln geſchlagen hat
Der Saal des Mennicke ſchen Gaſthofes war überfüllt Hr
Keil Halle eröffnete die Verſammlung indem er kurz die große
Wichtigkeit der bevorſtehenden Wahl betoute und hervorhob daß
es dem liberalen Wahlvorſtand Bedürfniß geweſen ſei den Kau
didaten ihrer Partei Hrn D Alexander Meyer als einen
rechten Volksvertreter zu eipfehlen Darauf nahm Hr Richter
Halle das Wort legte in einer ſchwungvollen Rtede die Ziele des
Liberalismus dar und kennzeichnete die Stellung welche die frei
ſinnige Partei gegenüber den Kartellparteien und den Sozial
demokraten einnimmt Die Verhältniſſe in unſerem deutſchen
Vaterlande hätten ſich derart geſtaltet daß es diesmal mehr denn
je Pflicht ſei ſeine Meinung durch die Abſtimmung zur Geltung
zu bringen Die Liberalen gingen nicht hinaus um mit tönenden
Phraſen oder unerfüllbaren Verſprechungen und Schürung der
Parteileidenſchaften für ihre Sache zu wirken ſie em
pfehlen nur bei der Wahl der innerſten Ueberzeugung
zu folgen dann werde das Volk ſich den volksthümlichen An
ſchauungen und Zielen der Liberalen anſchließen und den
ſtürmenden Angriffen von rechts und links gegenüber für Freiheit
Selbſtändigkeit und gerechte Vertheilung der Laſten eintreten und
am 20 Februar dem Manne ſeine Stimme geben welcher voll
ſtändig mit dem Volke verwachſen die Bedürfniſſe deſſelben wirk
lich hat kennen lernen der im Reichstage mit ſeinen Reden ſtets
den Nagel auf den Kopf getroffen und doch von allen Parteien
infolge ſeiner Tüchtigkeit geachtet wird das iſt der Kandidat der
liberalen Partei Hr Dr jur Alexander Meyer Berlin Hr
Dr Moellgaard Halle gab ſodann ein trefflich gezeichnetes Bild
über die Thätigkeit des verfloſſenen Reichstages ſprach über die
Aufgaben des neuen und erinnerte an das Lärmen und Kriegs
geſchrei bei der letzten Wahl Nicht um das Vaterland zu retten
ſondern aus Gründen ſei die unnatürliche Verbrüderung des
Kartells geſchaffen welche die Thätigkeit des Kartellreichstages
klarer als alle Reden ſchildere Sonderintereſſen der Groß
grundbeſitzer ſeien wahrgenommen und die Volktsrechte
weſentlich verkümmert Der Hr Redner erörterte ein
gehend das Spiritusſteuergeſez und den Nutzen welchen
die Großſchnapsbrenner durch daſſelbe aus den Taſchen des
Volkes haben Gegerüber einer ſolchen Steuergeſetzgebung wären
die Forderungen der freiſinnigen Partei auf Einführung der
progreſſiven Einkommenſtener und Heronziehung der großen
Kapitalien beſonders der Reichsuninittelbaren abgelehnt Es
gelte das höchſte Recht das allgemeine gleiche und geheime
Wahlrecht zu ſchützen Wenn der Kandidat der Kartellparteien
die Verlängerung der Legislaturperiode auf 5 Jahre als keme
Verletzung der Volksrechte ſondern als einfache Zweckmäßigkeit
frage bezeichne ſo ſei gar nicht abzuſehen wann ſeitens der ſo
eſinnten Herren die Preisgebung des allgemeinen geheimen
Lahlrechts als Zweckmäßigkeitsfrage betrachtet wird Redner

ſchloß mit einer warmen Empfehlung des Hrn De A Meyer
Dem dritten Redner Hrn Kfm Richter Halle wurde es
leicht die neueſten Erzeugniſſe der Flugblattfabrik der Kartell
parteien in das rechte Licht zu rücken und die Behauptungen und
Verdrehungen nach ihrem wahren Werthe zu ſchildern Zuletzt
nahm ein anweſender Sozialdemokrat das Wort deſſen verworrene
Ausführungen allgemeine Heiterkeit hervorriefen Dieſem Redner
konnte nicht geantwortet werden weil es niemand klar geworden
was er eigentlich wollte De Moellgaard und Kfm Richter
empfahlen noch einmal die Wahl des Hru Alexander Mehyer
worauf Hr Keil die Verſammlung mit einem Hoch auf den
Kaiſer ſchloß

44 Quedlinburg 13 Febr Geſtern ſprach hier in einer
im Schilling ſchen Theater Saale veranſtalteten außeror
dentlich ſtark beſuchten freiſinnigen Wählerverſammlung
Herr Rechtsanwalr Munckel aus Berlin Derſelbe ent
wickelte in eingehender ſchneidiger Weiſe das freiſinnige Partei
programm erkannte zunächſt die Verdienſte des Reichskanzlers
in ehrenden Worten an und betonte alsdann daß die Konſerva
tiven nur ein Verdienſt ſich zuſchreiben könnten daß der Reichs
kanzler aus ihrer Mitte ſtamme Alle ihre ſonſtigen ſoge
nannten Verdienſte ſeien Werke des Reichskanzlers
auf Grundlage liberaler Prinzipien, Die Volksrechte
und Freiheiten ſeien Werke der Liberalen und des
Reichskanzlers niemals aber eine Frucht konſervativer Beſtrebungen Der Kartell Reichstag wurde unter
dem Eindruck der Furcht vor auswärtigen Verwicklungen ge
wählt er hat die Volksrechte wenn auch nicht in der Form ſo

in der Sache durch Einführung der fünfiähr gen Legislatur
perioden geſchmälert er hat die Steuern auf
zugunſten der Großgrund

ensmittel erhöht
beſitzer und der Großin iellen welch

dem Propſte Taſch 9

flöſſen Wäre letzteres mcht wie von jener Seite betanpret
wird der Fall ſo müßten ja die Großinduſtriellen zuerſt für Be
ſeitigung dieſes Privilegiums eintreten Die Forderungen
der Freiſinnigen beziehen ſich nach Redners Ausführungen
auf unbedingte Freizügigkeit Gewerbefreiheit Koali
tionsrecht und das Recht daß die Arbeiter ihre Intereſſen
ſelbſt vertreten dürſen Mit großer Schärfe wandte ſich Redner
gegen das Sozialiſtengeſetz indem er hervorhob daß nur
die That ſtrafbar der Gedanke aber frei ſein ſolle
Lang anuhaltender Beifall lohnte den Redner Jn der freien
Diskuſion forderte der ſozialdemokratiſche Regierungsbaumeiſter
a Herr Keßler ſeine Parteigenoſſen auf zunächſt für ihren
Kandidaten Auguſt Heine Halberſtadt einzutreten bei der
Stichwahl aber Mann für Mann ev Herrn Rechts
anwalt Mundckel zu wählen Nachdem der letztere nochmals
geine Stellung zur Arbeiter Schutzgeſetzgebung klar gelegt hatte

vurde die Verſammlung geſchloſſen Jn dieſen Tagen wird ſich
hier ein freiſinniger Wahlverein bilden Wahrſcheinlich
wird es hier zur Stichwahl kommen
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Jn München beanſtandete wie man dem B meldet
die Polizeidirektion den Anſchlag des Wahlaufrufes der
deutſch freiſinnigen Partei wegen folgender darin ent
haltener Worte Aber das kann ſie nicht wenn ſie einen Kartell
mann wählt Was will das Kartell Die Vernichtung des
Liberalismus durch einen Pakt mit der Reaktion Preußiſche
Junker und Mucker kämpfen unter ſeinem Banner Schulter an
Schulter mit den Parteigenoſſen des bisherigen Abgeordneten
für München Streberthum und blinde Perſonenanbetung
Wählt keinen Kartellmann Der Vorgang erregt großes

Auffſehen
Aus Poſen meldet man daß Erzbiſchof Dr Dinder dem

bisherigen Reichstagsabgeordneten Dr v Jazdzewski und
teichstagskandidaten für Liſſa Frauſtadt

die Annahme eines Mandates zum Reichstage unterſagt hat

Uuniserſitäts ach richten
Balle 14 Febr Der Reichsanzeiger meldet Ordeus

verleihnngen an zwei Mitglieder der Univerſität Dem vrdent
lichen Profeſſor Konſiſtorialrath Dr theol Haupt iſt der Rothe
Adler Orden dritter Klaſſe mit der Schleife dem ordentlichen
Profeſſor Dr theol et phil Kautzſch der Nothe Adler Orden
vierter Klaſſe verliehen

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Um wenigſtens einer mäßigen Zahl von Lehrern der

alten Sprachen und der Geſchichte unter Leitung ſach
kundiger Männer die lebendige Anſchauung klaſſiſcher Kunſtwerke
und Denkmäler zu bieten hat der Kultusminiſter beſchloſſen in
den nächſten Oſterferien in Berlin für die Lehrer der bezeichneten
Art aus den Provinzen Oſtpreußen Weſtpreußen Pommern
Poſen Schleſien Schleswig Holſtein und BVrandenburg und in
den nächſten Pfingſtferien in Bonn bezw Trier für Lehrer aus
den Provinzen Sachſen Hannover Weſtfalen Heſſen Naſſau
und Rheinprovinz archäologiſche Kurſe zu veranſtalten

Unter den in Mexiko üblichen Neujahrsgeſchenken befinden
ſich ganz eigenartige Glückwunſchkarten mit Federgemälden
d h Moſaik von bunten Vogelfedern die größtentheils Vögel
oder Blumen in überraſchender Farbenpracht und Natürlichkeit
darſtellen Dieſe Federgemälde Karten ſind das Ueberbleibſel
einer einſt vielbetriebenen und ausgebildeten Kunſt der Alt
Mexikaner Tolteken Azteken uſw Die Künſtler welche ſich
damit beſchäftigten hießen Amanteka Man ſtellte damals faſt
alle Gegenſtände der Natur dar und gab Farbe und Schatten
durch bunte Federn von verſchiedenen Vögeln wie Kolibri
Papagei uſw wieder Die Vögel wurden zu dieſem Zweck mit
Leim oder Netz gefangen um ihre Federn nicht zu verletzen Als
Unterlage für das Gemälde diente ein Stoff aus Agaveblättern
auf welchem ein feiner Vogen geleimter Baumwolle befeſtigt
wurde Ein Künſtler erfand das Gemälde und machte den Ent
wurf und verſchiedene Künſtler ſtellten danach das Bild zu
ſammen jeder einen beſtimmten Theil Die Federn wurden mit
kleinen Zangen ausgewählt und mit Klebſtoff auf die Grundlage
aufgeſetzt eine Feder über der anderen und je nach der Farbe
welche das Muſter vorſchrieb Wenn jeder einzelne Theil des
großen Ganzen vollendet wurde er mit dem Vorbilde verglichen
etwaige Fehler ausgebeſſert und die einzelnen Theile auf eine
Platte von Cypreffenholz Ahuehuete oder von Kupfer befeſtigt
Endlich wurde das ganze Bild geglättet und war dann vollendet
Dieſe Federmoſaiken fanden zur Zeit der Eroberung die Be
en der Spanier und anderer Europäer Später wurde
dieſe Kunſt beſonders in Patzcuaro im Staate Michocan ge
pflegt Jetzt iſt ſie bis auf die Karten der Vergeſſenheit ver
fallen Beſonders beliebt ſind dieſelben bei den Fremden die
viele ſolcher Karten in die Heimath ſenden ohne zu ahnen daß
ſie dadurch eine altmexikaniſche Kunſt vor gänzlichem Verfalle
retten helfen

Gerichteverhandlungen

Berlin 13 Jan Der Redacteur des ſozialdemokratiſchen
Berliner Volksblattes Cronheim wurde heute von der zweiten

Strafkammer des Amtsgerichts I wegen unbefugten Nach
drucks der von dem Generalſekretär Bueck verfaßten Berichte
über die in England angeſtellten Unterſuchungen bezüglich der
Arbeiterfrage zu 300 M Geldſtrafe verurtheilt Bei der Be
meſſung der Strafe ging der Gerichtshof von der Annahme aus
daß bei dem Abdruck der drei Berichte un eine ſtrafbare Hand
lung vorliege obgleich der Redacteur Eronheim nach Abdruck des
zweiten Berichts von dem Verfaſſer vor dem weiteren Abdruck
gewarnt worden war Demgemäß wurde auch der Abdruck des
dritten Berichts mit demjenigen der zwei vorhergegangenen nur
als eine Strafhandlung betrachtet

Probinzial Rachrichten
4 Geuntbin 18 Febr Bei der in unſerer Provinz wachſeuden
ahl von Schulſtellen und dem herrſcheuden Mangel an

hrkräften beabſichtigt wie wir hören das kgl Propvinzial
Schulkollegium zu Magdeburg in unſerer Stadt ein
Schullehrer Seminar und eine Präparandenanſtalt zu
begründen Die bezüglichen Anträge ſind beim Miniſterium ge
ſtellt und bereits Verhandlungen darüber im Gange Jn der
That iſt das ſchöne und wegen der Nähe von Waldungen geſund
gelegene Genthin zur Errichtung ſolcher Anſtalten ſehr geeignet
Den in Betracht kommenden Nachbarſeminaren Oſterburg Barby
und Halberſtadt würde die Neugründung hinſichtlich des Erſatz
verhältniſſes keineswegs Abbruch thun

Nordhaufen 12 Febr Wer je unſre Stadt auf etwas
längere Zeit beſucht hat der kennt unſre prachtvolle Kaſtanien
allee jene ſchnurgerade Doppelreihe mächtiger Bäume die von
unſerm Altenthore nach der eine Viertelſtunde entfernten hannöver
ſchen Grenze führt Unzählige haben ſchon beklagt daß ſie eben
dort endet ſodaß der Wanderer der zur Sommerzeit den erſten
der Vorharzberge den Kohnſtein mit ſeiner lieblich gelegenen
SchnabelsburgGaſtwirlhſchaft zu erreichen ſtrebt vom Ende der
Allee bis zu den erſten Bäumen des Kohnſteinforſts noch reich
lich eine halbe Stunde auf vollſtändig ſchattenloſem Vſade weiter
ziehen muß Der breite theils ſteinige theils moorige Ram
auf dem ſich der Piad dahinzieht bildet die Grenze zwiſchen
Preußen und dem ehemaligen Hannover zwiſchen den Fluren der
Dörfer Salza und Crimderode und die Hntweide auf ihm ſteht
dieſen beiden Dörfern gemeinſam zu Darin iſt wohl der Grund

M

ſt ſuchen daß die ſeit jeher von Nordhauſen ausgegangenen Be
trehungen auf dieſem Raine als Fortſetzung der Kaſtanienallee

letzteren allein aus der Branntweinftener 41 Mill zu eine Binmpflanzung auzu eger und ihm ſo Schatten zu ſckaffen
trotz aller Mühen nie zum Ziele geführt haben Jebt ſcheint
nun endlich ein audrer Wind zu wehen wenigſtens verlautet
daß die Gemeindevertretungen der beiden Dörfer der Sache nicht
mehr ſo ablehnend gegenüberſtehen als früher Hoffentlich ge
lingt es den vereinten d unſres Magiſtrats ſowie des
hieſigen Zweigvereins des Harzklubs den hrgehnte betriebenen
Plan nun endlich zur Verwirklichung zu bringen

H Torgan 12 Febr Ein im Anker hier gegebenesKonzert veranſtaltet von der Pianiſtin Frl Bianca
Stützing dem Geigenvirtuoſen Hrn A Fleckenſtein aus
Berlin und der geſammten Kapelle des hieſigen Pionier
BVataillons v Rauch Brandenburgiſches Nr 3 verdient
wegen ſeines ausgezeichneten Verlaufes auch eine Erwähnung
an dieſer Stelle Für uns Torgauer hatte dieſes Konzert eine
um ſo höhere Bedeutung als mit Ausnahme des Hrn Fleckenſtein
es hieſige Kräfte waren welche darin ſo ehrenvoll mitwirkten
Frl Stützing zeigte als Schülerin des Hrn Profeſſor Reinecke
in Leipzig namentlich in dem Gemoll Konzert für Klavier von
Saint Saens eine ſo vollendete Fertigkeit verbunden mit
feinſter Auffaſſung und Vortragsweiſe daß die zahlreichen Zu
hörer von dieſer wahrhaft großartigen Leiſtung ganz entzückt
waren und der Künſtlerin reiche Anerkennung ſpendeten Nicht
unterlaſſen wollen wir hierbei als weitere Anerkennung die Be
merkung daß Frl Stützing die etwa 70 Seiten umfaſſende herr
liche Kompoſition von Anſang bis zu Ende ohne Noten frei vor
trug Die von der Kapelle unter Leitung ihres Dirigenten Hrn
Stabshornift Weichhold ausgeführte Begleitung trug durch
ihre feine Vortragsweiſe weſentlich zum ſchönen Gelingen bei
Hr Fleckenſtein zeigte ſich in dem ViolinKonzert von Rieß
und in der 2 Polonaiſe von Wieniawski mit Orcheſterbegleitung
gleichfalls als ein vorzüglicher Spieler

Wittenberg 13 Febr Nach dem Jahresberichte des
hieſigen Land wirthſchaftlichen Kreisvereins ſind der von ihm 1871
egründeten Land wirthſchaftlichen Winterſchule in dieſemScbre von ihm und ſeinen Mitgliedern 263 M S Beſchaffung

von Lehrmitteln und Büchern überwieſen Der Erfolg des auch
im vorigen Jahre bekundeten lebhaften Jntereſſes für die Schule
zeigte ſich in der Vermehrung der Schülerzahl um 22 Proz

Lauchftädt 13 Febr Jn dem hieſigen Kreiſe 1 Bez
Kr 53 zur Verſicherung der Brandſchäden Geiſtlicher
und Lehrer ſind von 43 Mitgliedern 1 Stimme für und
42 Stimmen gegen das neue Statut abgegeben

K Burg 12 Febr Unſer Städtchen ſcheint eine entſchiedene
Vorliebe fur Maskeraden zu haben Faſt jeden Abend begegnet
man jetzt verkleideten Perſonen auf der Straße welche zu dieſem
oder jenem Maskenballe gehen Selbſt Unbemitteltere verſäumen
es nicht alljährlich mindeſtens einen ſolchen Ball mitzumachen
Auch die Dörfer in der Umgegend haben zu Lichtmeß oder Faſt
nachten ihren Mummenſchanz Jn Hohenwarthe verſammeln ſich
an einem beſtimmten Tage zu dieſer Zeit mittags die Knechte
darunter einige zu Pferde ſeltſam ausſtaffirt und mit allerlei
Flitterkram behängt und halten ihr Wurſtſingen auf den
einzelnen Gehöften Der Geſang iſt hier Nebenſache die Begleitung
geſchieht auf einer von Pappe und Holz gefertigten roth an
geſtrichenen und mit Bindfaden beſpannten großen Geige Die
Hauptſache iſt die Wurſt und andere eingeſchlachtete Waare die
reichlich eingeheimſt wird Gegen Abend ziehen die Kinder ſingend
von Haus zu Haus Später wird im Kruge getanzt Es war
früher an vielen Orten Sitte daß ein Verlobter ſeiner Braut zum
Geburtstage eine Elle ſchenkte welche mehr oder weniger ver
ziert war und eine Widmung nebſt Spruch trug Mir iſt
vor kurzem eine ſolche mit Kerbſchnittverzierung Linien und
Blattwerk nach eigener Erfindung des Verfertigers verſehene Elle
zugekommen Die Einſchnitte ſind urſprünglich abwechſelnd mit
grüner und rother Farbe ausgelegt geweſen Als Widmung trägt
dieſe Elle unter dem geſchnitzten Knauſe die Jnſchrift Andres
Krentzlien gebohren in gare anno Kattriene Maria Müllers Glaube
an Gott Die Jahreszahl fehlt eigenthümlicherweiſe Später
wurde es Brauch daß die Freundinnen ber Braut am Polter
abende u a eine Elle überreichten und dabei ein launiges Gedicht
ſprachen deſſen Schlußverſe einer älteren Dame hier noch in
Erinnerung geblieben ſind

Du haſt nun deinen Ehemann
Thut er nicht auf der Stelle
Was du beſiehlſt und wie er ſoll
So brauche deine Elle

Jn einer Verſammlung von Gärtnergehilfen Erfurts
am 12 d der auch Vertreter der Berufsgenoſſen von Arnſtadt
Eiſenach Gotha Leipzig und Magdeburg beiwohnten wurde
über die Frage Welches iſt die Urſache der Gärtnergehilfen
Bewegung und wodurch kann derſelben entgegengetreten werden
und über das Ergebniß des vorwöchigen Gärtnergehilfen
Kongreſſes geſprochen Die Urſache der Bewegung ſei nicht allein
in dem Beſtreben der Gehilfen ihren Lohn und ihre Lage auf
zubeſſern zu ſuchen Die Haupturſache der Bewegung wäre
vielmehr in der beſonders in größeren Städten beobachteten Ein
wirkung ſozialdemokratiſcher Beſtrebungen zu finden
die es auch fertig gebracht hätten daß in Berlin Dresden und
Hamburg in dieſem Frühjahr ein Streik ausbrechen werde Denſozialdemokratiſchen Beſtrebungen ſolle durch eine zweckmäßige
Organiſation entgegengearbeitet werden und die wäre durch den
Kongreß nunmehr erreicht Durch die Organiſation könne mit
den Prinzipalen über die Aufbeſſerung der Lage der Gehilfen
verhandelt werden Die erfurter Prinzipale erkennen die Be
rechtigung der Bewegung an und ſie haben bereits eine Kom
miſſion gewählt die mit der gewählten Lohnkommiſſion der
Gehilfen in Unterhandlungen treten ſoll Die Forderungen
der Gehilfen ſind wie folgt feſtgeſetzt 1 Elfſtündige Normal
Arbeitszeit die Feſtſetzung dieſer Arbeitszeit ſoll den einzelnen
Geſchäften überlaſſen bleiben 2 Einführung eines Minimal
Stundeulohues 20 Pf für die Stunde 3 Bezahlung der Ueber
ſtunden mit 30 Pf 4 Bezüglich der Sonntagsarbeit iſt be
ſchloſſen für die Stunde bis 8 Uhr morgens je 20 Pf und für
die Stunde über die Frühſtückszeit hinaus je 30 Pf zu verlangen
Endlich wurde beſchloſſen die Lohnkommiſſion auch ferner und
zwar als Schiedsgericht beſtehen zu laſſen

Jn Weißenfels übergab am Donnerstag ein Unbekannter
einem Knaben ein Packet mit dem Auftrage daſſelbe einem nahe
wohnenden älteren kinderloſen Ehepaar zu überbringen Beim
Oeffnen des Packetes fand ſich darin ein Kindlein Das Kind
wurde vorläufig der Polizei übergeben

e Sondershauſen 12 Febr Dem Leiter unſeres Hof
theaters Hrn Anton v Weber gebührt die Anerkennung
daß die Oper in dieſem Winter vorzüglich vertreten iſt Geſtern
wurde Lohengrin vor vollbeſetztem Hauſe gegeben Hr
Weffert war nicht nur in der Erſcheinung ein ſtattlicher
Schwanenritter er war ein ſolcher auch mit ſeinen reichen Stimm
mitteln ſeinem großen und edlen Ton Die Vorzüge des Sängers
traten gleich beim Auftreten in dem Nun ſei bedankt mein
lieber Schwan gewinnend hervor und bis zum Schluß wußte
er belebend und erwärmend auf den geſpannten Hörerkreis zu
wirken Der Erxfolg welchen Frl Altond als Elſa davon
trug war ein vollſtändiger Die Sinnigkeit und Jnnigkeit des
ElſaChaxakters kam überall aufs trefflichſte zur Geltung und zu
ſchönem Ausdruck die geſangliche Leiſtung war reich an ſchönen
Momenten Als Fremdenvorſtellung wird übermorgen Carmen
e hoffentlich wird ſie uns recht viele Gäſte aus unſerer

achbarſtadt Nordhauſen und Umgegend zuſühren

S Jlmenan 13 Febr Zu unſerer erledigten Bürgermeiſter
ſtelle haben ſich 59 Bewerber gemneldet darunter 17 noch im Amte
ſtehende Bürgermeiſter verſchiedene ehemalige Militärs darunter
ein Oberſt Am 11 d fand eine Bürgerverſammlung behufs Be
ſprechung einer engeren Wahl ſtatt Auf Vorſchlag des Vorſitzenden

G

e
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8 Verfammlimg Hrn Juſtizrath Schwanitz beſchloß die Ver
mmlung 5 der Vewerber für eine auf

rgerverſammlung zu perſönlicher Vorſtellung einzuladen

D Der regierende Fürſt von Reuß jüngere Linie hat
feine geſund und ruhig gelegene Förſterei zu Niederndorf zu

r für arme Geneſende geſchenkt
T Der Fürſt von Schwarzburg Sondershauſen iaus v nach Sondershauſen zurückgekehrt ſt

Wie die Altenb Landesztg erfährt bezieht Prinz Ernſt
von Sachſen Altenburg am nächſten Montag die
Univerſität Genf

Aus Meiningen wird uns geſchrieben Das 2 Thür
nfanterie Regiment Nr 32 gedenkt zur Feier ſeines
5 äe Beſtehens am 5 Juni d J in der Reſidenze Meiningen einen Regiments Appell abzuhalten Alle

meraden welche ſich an dieſer Feier betheiligen wollen werden
erſucht ſich bei dem Feſtausſchuß bis zum 15 Mai anzumelden
Den Feſttheilnehmern kann im voraus der beſte Empfang in der

tadt und ein genußreicher Tag im Kreiſe alter Kameraden
Ausſicht geſtellt werden Da als Feſtbeitrag zur Beſtreitung

nothwendig werdenden Unkoſten nur ein möglichſt kleiner
trag erhoben werden ſoll werden es auch weniger bemittelte

eraden ermöglichen können ſich an dem Feſte zu betheiligen
Kameraden in ein und demſelben Orte wollen die Anmeldungen
in Sammelliſten bewirken s

Bei Bebra warf ſich am 12 d ein junges Mädchen von
etwa 18 Jahren vor die Maſchine eines von Nordhauſen
kommenden Zuges und wurde ſofort getödtet Die Perſönlichkeit
der Unglücklichen iſt noch nicht feſtgeſtellt

Die Firma Guſtav Mühle Dresden hat den ſeit einigen
rhred von Amerika ausgehenden und in Wirklichkeit überſetzten

edanken Eiſenbahnräder aus gepreßtem Papier herzuſtellen in
nutzbringender Weiſe zu verwerthen verſtanden indem ſie zunächſt
Griffe und Schäfte verſchiedenartiger Werkzeuge die ſonſt
wohl aus Holz angefertigt werden aus Papier herſtellt
Das Papier wird chemiſch präparirt und bildet nachdem es ge
fatgt iſt wie wir uns zu überzeugen Gelegenheit hatten eine ſo

ſte Maſſe daß ſie ſelbſt bei Einwirkung größerer Kräfte wie
bei Druck oder Fall nie zerſpringt oder zerſpaltet was bekanntlich
bei Holz häufig geſchieht Zu dem Vorzug größerer Dauer
haftigkeit geſellt ſich derjenige bedeutend geringerer Schwere als
Holz Die Hand des mit ſolchen Heften hantirenden Arbeiters iſt
e durch Schiefer oder Splitter vollſtändig ge
chützt und ein Wundarbeiten der Hand iſt völlig ausgeſchloſſen

Die Hefte ſind ſehr glatt und beſitzen eine gewiſſe Elaſtizität ſie
bieten deshalb ſelbſt bei ſchwerſter Arbeit angenehmen Halt Da
die Hefte nicht zuſammentrocknen ſo können niemals die Zwingen
abfallen Die Löcher in den Heften brauchen nicht vorgebohrt
noch ausgebrannt zu werden man kann ſogar eine Feile welche
eine Angel oder Spitze von 20 mm Stärke hat bei dieſen Heften
in eine Bohrung von 7 mm treiben ohne ein Springen des
Heftes befürchten zu müſſen

Den in der Nacht zum 4 d auf der Marienbrücke zu
Dresden verübten Eiſenbahnfrevel ausgeführt zu haben
iſt nach den angeſtellten Erörterungen ein 23jähriger Boots
mann aus der Nähe von Torgau der auf einem zur
Ausbeſſerung in Dresden vor Anker liegenden Kahne beſchäſtigt
iſt verdächtig und deshalb in Haft genommen

Vermiſchtes
Das Monument Brunswick das Denkmal des

Herzogs Karl von Braunſchweig in Genf befindet ſich in einem
kläglichen Zuſtande Daſſelbe droht bekanntlich ſeit langem einzu
ſtürzen Um eine Kataſtrophe zu vermeiden hat man ſeit einiger
Zeit da die erforderlichen Reparaturen zur Winterszeit nicht
vorgenommen werden können das Denkmal rings mit Stützen
umgeben Der ſtädtiſche Verwaltungsrath hatte ſchon im
Okt v J einen Kredit von 40,000 Fres behufs Reſtauration
des Mauſoleums verlangt ja ſchon 1884 hatten Sachverſtändige
erklärt daß das Denkmal zuſammenzuſtürzen drohe wenn man
nicht den ganzen oberen Theil die ſechseckige Pyramide die das
bronzene Reiterbild des Herzogs trägt umbaue Man ſcheute
aber damals den koſtſpieligen Umbau und behalf ſich mit theil
weiſen Ausbeſſerungen Dieſelben haben ſich jedoch wie voraus
zuſehen war als unzureichend erwieſen und zur Zeit iſt der
Schaden ärger und das Unheil drohender als zuvor Jetzt will
man die Reiterſtatue von der Pyramide worauf ſie ſteht ab
heben und als ein Denkmal für ſich neben dem Mauſoleum in
dem daſſelbe umgebenden Garten aufſtellen doch bedurfte es
hierzu der Genehmigung des noch lebenden Teſtaments
vollſtreckers Notar Cherbuliez Dieſer erklärt daß in Anbetracht
der vorliegenden zwingenden Umſtände kein Grund zur Ein
83 gegen die beabſichtigte Veränderung vorhanden ſei Die

chuld trägt das Teſtament ſelbſt welches der Stadt Genf die
Verpflichtung auferlegte das herzogliche Mauſoleum nicht nur
nach dem Vorbilde des Denkmals della Scala in Veronag
ſondern auch aus denſelben Materialien aufzuführen Nun iſt
aber das Klima in Genf im allgemeinen ziemlich rauh jedenfalls
viel rauher als das in Verong und es iſt mithin gar nicht zu
verwundern daß das zarte weiße Marmorgeſtein das unter dem
milderen Himmelsſtrich von Jtalien ſchon zwei Jahrhunderte
andauerte der Ungunſt der genfer Witterungsverhältniſſe die
nur zu oft Schnee und Eis mit ſich bringen nicht lange zu
widerſtehen vermag

Die lIängſte Eiſenbahn der Welt wird Rußland be
ſitzen ſobald die geplante ſibiriſch trausaſiatiſche Linie von Peters
burg über Jrtusk nach Wladiwoſtok am ſtillen Ozean beendet ſein
wird Die kanadiſche Eiſenbahn hat eine Längenausdehnung von
5000 Lm die NordPacificbahn 5300 Km die atlantiſche Pacifie
bahn 5600 Kw die neue ſibiriſch trans aſiatiſche Eiſenbahn aber
wird 6500 km lang ſein Gegenwärtig vraucht ein Brief von
Petersburg nach Wladiwoſtock 2 i Monat im Sommer im Winter
ſogar 4 Monate nach Beendigung der Eiſenbahnlinie ſind nur
12 Tage erforderlich auch Jules Verne s Reiſe in 80 Tagen um
die Welt würde veraltet ſein Jn 40 Tagen käme man von
Paris über New York San Franzisko Yokohama Wladiwoſtok
wieder auf den Ausgangspunkt zurück

lDie Jnſel Lesbos erfreut ſich eines un emein gefunden Klimas Jn Mitylene ſowohl a T den übrigen
Theilen der Jnuſel iſt es gar nichts Beſonderes mehr wenn
jemand das hundertſte Lebensjahr überſchreitet Wie das türkiſche
Blatt Murabet berichtet lebt auf der Jnſel eine Fran Dadi
ine die 145 Juni an gab ganz munter iſt Ein ge

wiſſer Mezzin zählt 130 Jahre ein Schuhmacher sXalil Aga 120 Jahre und dremacer Namens
115 Jahre

Gefahren des Chloroforms Jm londoner St Var
tholomew s Hoſpital iſt während der lehten 10 Jahre das Ehloro
form 12,368 mal zur Narkoſe verwendet worden Jn allen dieſen
Fällen führte das Chloroform 10mal den Tod herbei Von
14851 Fällen aber in welchen Aether angewandt wurde ver
liefen nur 3 tödtlich

Giftſchlangen und Raubthiexe in e AmBiſſe giſtiger Schlangen ſtarben im Jahre 1889 in Jndien
1165 Menſchen und 81 Stück Vieh Von Raubthieren wurden
verſchlungen 65 Menſchen und 2252 Stück Vieh Die indiſche

gierung zahlte 12,754 Lſtrl für Tödtung von 389,472 Schlangen
und 961 Raubthieren

F Die adaptirten Journaliſten Wozu doch allesBühne und Bühnendichtungen im Jntereſſe der Theater Reklame
herhalten Jetzt müſſen ſich nun gar Freytag s Journaliſten
ie Umarbeitung Ken Lokal und Gelegenheits Schwank von

Paſſa ſen Das Paſſauer Tagblatt ſchreibt Füru gefallen la

den 25 d beſtimmte b

ein Mann in dem Dorfe Argas à

fielen beim Betriebe an Unfällen vor 9 Entgleiſungen auf

nächſten Sonnkagg ſteht unſerem verehrten Publikum ein ganz
eſonderer Genuß im Theater bevor Herr v r hat näm

lich im Verein mit Herrn Direktor Wagler ein Abkommen ge
troffen das Preisluſtſpiel von dem bekannten Schriftſteller Guſtav
Freytag Die Journaliſten dahin theilweiſe abzuändern daß
die darin enthaltenen Wahlbewegungen zum größten Theil auf
unſere Verhältniſſe paſſen Wir zweifeln durchaus nicht daß an
dieſem in Ausſicht ſtehenden genußreichen Abend die Räume des
Theaters bis auf den letzten Platz ausverkauft ſein werden und
ſteht es im Intereſſe eines r Theaterbeſuchers ſich rechtzeitig
der Billets zu ſichern umſomehr als auf eine zahlreiche Land
bevölkerung zu rechnen iſt Dem hekannten Schriftſteller
Guſtav Freytag hätte die Aufführung gewiß auch einen genuß
reichen Abend bereitet

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berlin 14 Febr Fernſprech Dienſt der SaaleZtg

Die Firma Albert Milde in Wien iſt in Zahlungsſtockung gerathen die Paſſiven betragen 32,000 Gulden Die
Gläubiger bewilligten ein Moratorium Paris Allen gegen
theiligen Behauptungen gegenüber verſichert das Pariſer Börſen
blatt Joubert habe keinerlei Demiſſion in ſeinen zahlreichen
Adminiſtrationspoſten gegeben Der jetzige Aufſichtsrath der
Waarenliquidationskaſſe zu Hamburg demiſſionirte
infolge der Betheiligung der Kaſſe an den Vorgängen des
magdeburger Zuckermarktes Die Geſchäftsergebniſſe
der Kaſſe für 1889 ſind ſehr ungünſtig doch iſt das Kapital unberührt
wogegen die Rücklagen bis auf 100,000 M zuſammenſchmolzen
Wie die Köln Ztg aus Duisburg erfährt wurde in den Ver
dingverhandlungen in München auf Ruhrkohlen für
die bairiſchen Staatsbahnen 19 bis 21 M für die t frei Wagen
Guſtavsburg gefordert Der Aufſichtsrath der Maſchinen
fabrik für Mühlenbau von Keppler beſchloß 11 Prozent
Dividende der der Deutſchen Grundſchuldbank 6 Proz
gegen 6 Proz im Vorjahre vorzuſchlagen Paris Jn der

Zollkommiſſion erklärten ſich die Abgeſandten der Handelskammer
von Bordeaux gegen den geplanten Maiszoll weil der
Mais den neuentſtandenen Brennereien dazu diene für den
deutſchen Alkohol Erſatz zu ſchaffen Amſterdam Ueber die
Tab akernte auf Sumatra in 1889 wird berichtet die Ge
ſanimtſchätzung belaufe ſich auf 190,000 Ballen Wegen an
haltenden Regens ſei die Qualität unbefriedigend und der Tabak
ſämmtlich farbiger als der von 1888

Der Verein für Landwirthſchaft und landwirthſchaftliche
Gewerbe von Magdeburg und Umgegend veranſtaltet am 27 d
nach dem Muſter der Saatenmärkte des landwirthſchaftlichen
Vereins der Pfalz im Etabliſſement Hofjäger zu Magdeburg
einen Frühjahrs Saatenmarkt

Berliner Viehmarkt Berlin 14 Febr Fern
ſprechdienſt der SaaleZtg Zum Verkauf ſtanden 534 Rinder
937 Schweine 720 Kälber 509 Hammel Bei Rindern fand
nur ganz geringer Umſatz in III und IV Qualität zu Preiſen
des letzten Montags ſtatt Schweine erreichten bei ruhigem
Handel theils die Preiſe vom Montag und wurden ausverkauft
I Qual 61 62 ausgeſuchte Poſten darüber II Qual 59
bis 60 III Qual 56 58 M Der Kälberhandel geſtaltete
ſich zu unveränderten Preiſen ruhig I Qual 56 58 aus
geſuchte Stücke auch darüber II Qual 44 53 III Qual
24 42 M Hammel ohne Umſatz

lungseinſtell ungen Nach der Köln Ztg hat das BankhausSim Se Prsberg Elberfeld ſeine gehwuges e n hauptfächlich
infolge verfehlter Börſenunternehmungen Die Handelskriſe von welcher
Jta lien gegenwärtig heimgeſucht wird macht weitere Fortſchritte und die
Zeitungen ſind täglich voll von Nachrichten über Fallimente nnd Zahlungs
ſtockungen

Eiſenbahn Etin nahmen Wien 13 Febr Telegr Aus
weis der Karl Ludwigsbahn geſammtes Netz vom 1 bis 10 Febr
225,090 Fl Mehreinnahme 22,977 Fl die Einnahmen des alten Netzes beirugen
in derſelben Zeit 174,606 Fl Mehreinnahme 24,024 Fl Warſchau
13 Febr Telegr Die Einnahmen der Warſchan Wiener Eiſenbahn
Geſellſchaft betrugen im Jan 20,800 Rbl weniger als in demſelben
Monat des Vorjahres Die Einnahmen der Warſchau Bromberger
Eiſenbahn Geſellſchaft betrugen im Jan 1200 Rbl mehr als in dem
ſelben Monat des Vorjahres

Eiſenbahnweſen
H Jm Monat Dezember v J wurden auf den deutſchen

Bahnen ausſchließlich der baieriſchen befördert an fahr
planmäßigen Zügen 16414 Schnellzüge 157 303 Perſonen
züge 85606 gemiſchte und 148061 Güterzüge an außerfahr
planmäßigen Zügen 2734 Schnell Perſonen und gemiſchte Züge
und 35404 Güter Materialien und Arbeitszüge Es verſpäteten
ſich von den 259323 fahrplanmäßigen Schnell Perſonen u gemiſch
ten Zügen 4864 von dieſen Verſpätungen wurden jedoch 1968
durch das Abwarten verſpäteter Anſchlußzüge hervorgerufen Es

freier Bahn 26 Entgleiſungen und 36 Zuſammenſtöße in Stationen
und 247 ſonſtige Unfälle Bei dieſen Unfällen ſind im ganzen
276 Perſonen verunglückt ſowie 86 Eiſenbahnfahrzeuge erheblich
und 174 unerheblich beſchädigt Von den Reiſenden wurden 4
getödtet und 10 verletzt von Bahnbeamten und Arbeitern im
Dienſte 46 getödtet und 181 verletzt von Steuer u ſ w Be
amten 2 verletzt von fremden Perſonen einſchließlich der nicht
im Dienſte befindlichen Bahnbeamten und Arbeiter 19 getödtet
und 14 verletzt Außerdem wurden bei Nebenbeſchäftigungen 3
der Beamten verletzt

e Waffſerſtäude
z bedeutet über unter Null

Saale und Unſtrut Fall WuchsArtern Brückenpegel 12 Febr 40,84 13 Febr 40,76 8 e
Weißenſels Oberpegel 2,48 42,5661 8do Unterpegel 409,78 40,981 20Halle Unterh 13 Febr 12 02 14 Febr 1,96 6 nTrotha 12,20 2,201 sAlsleben Oberpegel 12 Febr 32,51 13 Febr 42,421 9 S

do Unterpegel e 12,23 1,881 35Kalbe Oberp e r 1,65 41,70 e n 5do Unterp r 21,58 41,341 25
Moldanu Jfer Eger Elbe

Budweis 11 Febr 0,15 12 Febr 0,18 3 7rag 17 e 7 7 s 3 O 23 t 24 1JarFondglan 49 05 40,02 3 a
Laun 0,16 2 0,15 1Pardubitz 0,30 v 0,22 8Brandei r 7 genM eln ick e 0,28 7 0,24 aLeitmeritz 190,08 c9 20 Suſſt J 1 0,32 e 0,21 11Dresden 12 Febr 0,74 13 Febr 0,871 13

Torgau r 1,31 3Wittenberg 1,82 18Roßlan 4 C 2 z n 1,45 19Barby 7 2 42,12 20Magdeburg 22 08 2,00 8Tangermünde 12,82 m 2,72 8Wittenberge 12,80 42,671 13Dömitz Peg 12 62 12,381 24Lauenburg 12,86 i1265l 31
Beobachtet in der Mittagszelt nach amtlichen Depeſchen der Königlichen

Elbſtromban Verwaltung
Am 13 Februar Torgau Treibeiß ſtark Wittenberg Treibeis ſark Roßlan

ſtark s Treiben Barby Treibeis ſchwach Magdeburg Treibeis ſtark Tanger
münde Treibeis Wiltenberge Treibeis ſtart Dömitz Treibeis Lauenburg
Treibeis ſchwach

Fahrwaffſertiefen der Saale
Am 11 Februar

großen Muſikaufführung

der nächſten Woche vor Gericht geſtellt werden

Letzte Nachrichten
Berlin 14 Febr Fernſprech Nachrichten r arg

Aus Belgrad wird der Krz Ztg gem Die Regierr
organe bringen heftige gegen das Offiziercorps ge
richtete Artikel

Aus Sofia wird der Krz Ztg gem Die Aus
lieferung von Ausländern welche an den t
Verſchwörungen theilgenommen gehabt iſt in Ausſicht geſtellt
worden

Aus Peſt Bei der Audienz in welcher der Kaiſer geſtern
den Grafen Hartenan empfing ernannte er denſel
zum Oberſten des 6 Dragonerregiments
Ueberſicht

Siehe

Ueber das Befinden des Grafen Andraſſy liegen
ungünſtige Nachrichten vor

Aus Petersburg wird dem B gem Das kaiſerliche
Deutſche Hoftheater ſoll mit Schluß der diesjährigen Saiſon
eingehen

Der berliner Richard Wagner Cyklus iſt geſtern mit einerx eſchloſſen nachdem in 19 Tagen
ſämmtliche Werke des Meiſters in künſtleriſcher e erdurcher

e gelangten Das Publikum war in enthuſiaſt
Stimmung
Wien 13 Febr Wie die Polit Korreſp erfährt iſt

dem Miniſterium des Aeußern die Einladung der
ſchweizeriſchen Regierung zur Theiknahme an der
internationalen Arbeiterſchutz Konferenz mit dem
Entwurf des Programms für die Diskuſſion am 7 d zu
gegangen

Ram 13 Febr Aus Adizaua bringt die Agenzia
Stefani die Meldung von einer am 26 Jan zwiſchen
Degiac Sejoum und Ras Alulah ſtattgefundenen
Schlacht in welcher letzterer geſchlagen und ſchwer ver
wundet worden ſein ſoll

London 13 Febr Unterhaus Der Staatsſekretär
des Jnnern Matthews legt den Bericht der Parnell
kommiſſion auf den Tiſch des Hauſes Unterſtaatsſekretär
Ferguſſon erklärt die Regierung habe bis jetzt keinerlei
Mittheilung der deutſchen Regierung über eine be
abſichtigte Konferenz betr die Arbeiterfragen
erhalten

Liſſabon 13 Febr Die 141 Verhafteten welche au
Kriegsſchiffen zunächſt untergebracht ſind werden gegen Schl

Die Vor
unlerſuchung iſt eingeleitet

Bukareſt 13 Febr Die Kammer der Deputirten lehnte
auch die Anträge der Kommiſſion in betreff der gericht
lichen Verfolgung der übrigen Mitglieder des
Kabinets Bratiano ab

a J

Beobachtung der Meieor Station zu Halle
Febr T ab 14 Sehr 7 W mr

Barometer Millimeter 56 9 7596Thermometer Celſins 3,2 5,7Rel Fenchtigte l 37 87 iWind 9 l7 7 a J J I7 RO 1 O 1
ſtündigen Verſpätungen ein

S

Waaren und Produktenberichte
Hülſenfrüchte

Berlin 12 Febr Pol Präſ Erbfen gelbe zum

flau Gekündigt t Kündigungspreis M Loco 129 135 M nach
Qual per dieſen Ronat per März April
Jali Aug 113,75 ,5 bez per Sept Okt bez

an per 1000 kg Kochwaare 170 210 M Jutterwaare 157 163 M nach
ualität

Wien 13 Febr Telegr Mais per MaiJnni 5,18 Gd 5,23 Br
per Juli Aug 5,32 Gd 5,37 Br

Peſt 13 Febr Telegr Neuer Mais 92 Gd 4,94 Br
New Yort 12 Febr Telegr Mais New 36 ſ

Dehl

Aus Südfrankreich laufen zahlreiche Berichte über an
dauernde Schneefälle ein die Eiſendahnzüge treffen mit viel

de r 77 20 32 MSpeiſebohnen weiße 29 40 Linſen 28 60 M per 100 Kg
Berliu 13 Febr Amtl Mais per 1000 kg Loco ſtill Termine

per April Mat
und per Mai Junt 112,25 111,5 bez per Juni Jnli 113 112,75 bez per

Sack

per März b2,60

London

27,75 Doll

Berlin 13 Febr
inkl Sack Termine niedriger
per dieſen Monat nnd ver Febr März 23,45 ,39 bez per April Mat 23,55
40 bez per MaiJuni bez per Jmni Juli bez per S

Berlin 13 Febr
23,75 bez Feine Marken über Notiz bez
Roggenmehl Nr 0 u 1 23,59 22,75 do ſeine Marken Nr 0 u 1

25,90 23,50 bez Nr 0 1,75 M höher als Nr 0 u 1 per 100 kg br inkl

Amtl Roggenmehl Nr 0 u 1 per 100 ko br
Gekündict Sack Kündigungspreis

ept Okt bez
Wetzenmehl Nr 00 26,55 25,25 Nr 0 25,25

Parts 13 Febr nachm Anfangsbericht Telegr Meghl träge per
Febr 52,80 per März 52,60 per März Juni 53,00 per Mai Aug 53,75

Paris 13 Febr abends Schlußbericht Mehl ruhig per Febr 52,30
per März Juni 53,19 per Mai Ang 53,75

New Yort 12 Febr Telegr Mehl 2 D 50
Baumwolle

Liverpool 13 Jebr Telegr
Offizielle Notirungen

Amerit good ordin Oomrna fair 41llow middling 6 good ſair 45 midd l 6 ood e7 middl fair J 6 r ine J e 5Perngm fa r 62 Scinde good faitrh good fair 6 good 4Ceara fair 63 SDengal good ſattgood ar 6 16 good J 4 iBahia fair 9 e ſie hMaceio fair 7 Madras Tinnevelly ſair 47Maranham fair 6 good ſfair SEgyptian brown fair Gie a wgood Seg9ood fair a Weſtern fairr good 75 e r good fair 432er P h ſä 4e 9090 ar eru roug are good 7 n good fair 9M G Broach ood h r govd S 9i/ſfue moderat rongh fair 79Dhollerha ſa ihr 4 e good fair uz good fair 47 16 n good 9vod 4 u moolh fair Ene S geood ſair 6Chemiſche Produtte
London 11 Febr Chiliſalpeter 8 ſh d für gewöhnliche ſh

d für chemiſche Sorten
Metalle

Breslan 13 Febr Telegr Zink umſatzlos
Glasgow 13 Febr Telegr

51 ſh 9 d Ruhig
Glasgow 13 Febr Telegr Roheiſen Schluß

warrants 51 ſh 11 d
Amſterdkm 13London 13 Febr Telegr ChiliKupfer 467/, per 3 Monat 472,

Roheiſen Mixed numbers warrants

Mixed numbers

Telegr Bancazinn 56

13 Febr Blet ſpan Lſirl engl 125 Lſtrl Zinn 90Lſtrl Zink 212 Lini Antimonwo hort 12 Febr Zinn Siraits 20,40 Doll Eiſen Rr 1 Coleez

New Hork 12 Fehr Telegr Kupfer ver März nom

4,00 m zwiſchen Merſchurg und Schtopan bei der Eiſenbaynbrücke

Telegraphiſche SZifenachricbten a
Hamburg 13 Febr Der Poſidampfer HambAm P G iſt von HKamhurg komnmend an 11 d in St T 9lein n n n W

e a

5
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Jeubeiten in Lleiderstoffen
in Wolle und Seide

Schwarze reinwollene doppelthr Cachmires

per Meter M 1,00 1,50 1,75 2,00 bisI 25

Schwarze u farbige reinwoll Pantaviestoſſe
1,60 1,85 bis M 5per Meter M 1,05 1,25

f2 r v x r rS 5 mr emee e e ehe m o e

m
Jeubeiten in Confection

Jaquettes und Vmhäàänge
aus rein woll Fantasiestoffon mit und ohne Spitzen Garnirungen

M 4,50 M 5,50 BI 7,00 bis M 17,50

Tun

empfehle ich

vorzüglicher Sitz5,00 s
00 apartesten Genres

S Regenmäntel
Berliner und Pariser Modelle von den billigsten bis zu den

Grösste Auswahl in wollenen und geidenen antasſietüchern und oharpes

Fieberihermometer
mit Prüfungsſchein

Hörschläuche
inductions Apparate

SpritzenApparate

empfiehlt in größter Auswahl billigſt

Werkſtatt u Lager für mathem phyſik S
u optiſche Jnſtrumente S

Kleinſchmieden quervor
neben der Forelle

J auf ſämmtliche

anf Läufer

A Drewus
Ausverkauf von fapiwerie ine Ponmenten

Wegen vollſtänd Auflöſung des Geſchäfts und Wegzugshalber verkaufeich ſämmtl Waaren wie angef u gez Stickereien auf Plüſch Fries und
Leinen Handſchuhe Bänder Spitzen Knöpfe Futterſtoffe farbige
Zwirne und alle zur Schneiderei gehör Artikel ſämmtl Stickwollen
und Seiden ſowie Shlipfe u am bedeutend unter Einkanf Gleich
zeitig iſt meine Ladeneinrichtnug ein vergold zweifl Gasarm 2 Schaufenſterrouleaux und eine noch faſt neue Kochmaſchine rhein Herd zu verk

B Martin Nau mburg aS Steinweg 19

Gemiſchte Marmelade ver Bd 45 Pfg Johanni er
S marmelade ver Pfd 50 Pfg Simbeermarmelade ver Pfd

60 Pfg Apfelmarmelade per Pfd 60 Pfg Erdbeer
S marmelade ver Pfd 75 Pfg in Fünfpfund Töpfen aus

gewogen per Pfd 10 Pfennige theurer

R h a22 Gvon Himbeeren Erdbeeren Johanunisbeeren
Citronen in Literflaſchen

J Früchte Mark zu Eis
von Apvpricoſen Himbeeren Erdbeeren Johannisbeeren

S Pfirſichen per 1 PfundDoſe 1,25

Be MRSS AdI EBO V IG
in Gläſern à 50 80 10 20 00 und 50
Dr Naumann s Essenzen u Cewürzextracte

wie Biſchofgewürz Pfirſichertraet Oraugenfruchtertraet
Pomineranzenfruchtertraet Wald meiſterextract CitronenI ſaft Champignons Morcheln und Mouſſeronsextraet

z Gewürzeompoſition Nr s Fleiſchgewürz Nr I4 e 2e
zu Originalpreiſen

GChocolat Sucharä zu Originalpreiſen
S Engl Biscuits Blooker s Cacao Gaedke s Cacao
R Echten Karawanenthese in Packeten von 40 Pfg an

Waaza EEOGertemn s Oacao
1 Pfd Doſe Pfd Doſe Pfd Doſe00 Mk 60 Mk 90 Mk

offerirt

S Pollak Nachf

r 91

Kirſchen und

Zur Räumung unſeres vorjährigen Waarenlagers gewähren wir bis Ende gevragr

Gardinen Portièren und Decken 10 Rabatt
Möbelstoffe Püsche Damast Rips CrèpeVantagiestoſſo ete I Rabatt

Gardinen und Portièren Fabrik

9 2 v s e r e z h ec J c r F C z3 e S 3 5 e e J e 5 J e S

Zum Pfannluchenſieden

4 Markt 2 O Lewin 4 Markt 4
e neeeeeee e e ehe De e te S e s c S S S S S S J S S Dre e S e Se reeene ne e ce e e e e e3 e S t S e e a e e re 3 S e n ere e i u S e er eSan ehe ehe h WJ S S S S e De J c Be rt h e u W x S h c e S J h

Brüderstr 2

Wiener Ballschuhe
neneſte einfache und elegante Muſter hält in

reicher Auswahl angelegentlich empfohlen

O er ISa Gr Steinſtraße 14
Ecke der Stein n Milleigeohe

vorzüglich geeignet

Beſte Back Brat und
Kochbutter

per Pfund
70

Garantirt
rein

Zu haben in den

waarenhandlungen,

S Von eorntae früv ab ſchen feine fette

ſowie große n ea 7 zumFutterſchweine Weh
C BirkKe Giebichenſtein Brunnenſtrafze 65

Reichskrone Merſeburg
Sonntag den 16 Februar

Grosses Volksmaskenballfest
Anfang Abends 7 Uhr Eintritt für Masken u Zuſchauer 1 Mk

Reinhold Walther

S ente Strauss

meiſten beſſeren Material e

Wanzleben bei Teutlchenthal
Gasthof zum goldenen RingSonntag den 16 Februar Nachmittag h Uhr5 GWeſfentliche Versamunlumg,
Referent Bergmann Aug SiegelReichstags Kandidat der Miansfeldet Kreiſe

Der Einberunfer

Für den Inſeratentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

eS
S e ee e DeS eS

Zur Ballsaison
Grossartige Auswahl in

Was eher m
in Atlasmit Malerei von 5 an
Mit Sitzen von S ar an
e en von I IarK an

ſedern schw u grau v anbis zu den eiegantesten
m Narabut u Pantasiefedern

in 0470 RocCOoC60 et
zu billigsten Preiven

Pr Rickelt
Kleinsehmieden

Rockendorf
Dienstag den 18 Febr Faſtnachts

ball wozu freundlichſt einladet
Der Vorſtand

Poitſchgen bei Landsberg

Ah Zum Maskenball
S Sonntag den 16 Februar
Se von Abends 7 Uhr ab ladet

ganz ergebenſt ein
u F KühneMoslenoisige ſind im t zu baben

Familien Nachricht

Todes Anzeige
Gott dem Allmächtigen hat es in

ſeinem unerforſchlichen Rathſchluſſe ge
fallen e et 7 Uhr unſern

Schwiegerſohn und Schwager

Wilhelm Frehn
zu Meſchede

nach längerem mit großer Geduld ertragenen Lungenleiden im Alter von
34 Jahren nachdem ihm vor faſt
2 Jahren ſeine Gattin unſere geliebteTochter und Schweſter Roſa geb
Grohmann im Tode vorangegangen
zu ſich zu nehmen

Er ſtarb mehrfach geſtärkt durch die
Gnadenmittel unſerer hl kath Kirche
in der Hoffnung auf ſeinen Erlöſer
Außer uns und vielen Verwandten und
Freunden betrauern den Dahingeſchie
denen vier unmündige verwaiſte Kinder
und eine betagte Mutter Wir bitten
um ſtille Theilnahme und um ein Gebet
für den Verſtorbenen

Halle a/S den 13 Februar 1890
Namens der trauernden Angehörigen

Frau Wwe Anna Erohmann
geb Felger

lieben
den Kaufmann
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